
Verweile doch!
ArkAdien Als ThemA in der 

druckgrAphik 1490–1830

rAhmenprogrAmm zur AussTellung 
im StadtmuSeum, Lottehof und in der

WetzLarer aLtStadt

nAchT der gAlerien
3. juni 2016, 18–24 uhr



18.00–23.00 uhr

Themen- und exponATführungen

18.00–18.30 uhr, 20.00–20.30 uhr 

und 22.00–22.30 uhr

myThologie ArkAdien und seine
hAupTfiguren
Mit Anette Feller, Marlen Kuhlmann

19.00–19.30 uhr, 21.00–21.30 uhr

und 22.30–23.00 uhr

ArkAdien – ein reich der hirTen
Mit Lennard Dewitz, Kati Penske

18.00–19.30 uhr und 20.30–21.30 uhr

druckgrAphische werksTATT Auf
der empore Viseum/sTAdTmuseum
theoretische und praktische Vermittlung druck-

graphischer techniken des tiefdrucks analog zur

ausstellung durch Studierende der Kunstpäda -

gogik, praktische druckwerkstatt für kleines wie

großes museumspublikum.

Mit Hilda Eibauer, Daniela Fondacaro, Lilli Möller

21.00–21.30 uhr

präsenTATion einer zur 
AussTellung enTsTAndenen 
VideoArbeiT 
Mit Theresa Bauer, Dorothée Mareen Henkel,

Sina-Joey Stark,  Kira-Sophie Trispel, Tanja

 Gomez Wältermann

freitag, 10. juni 2016, 18.00 uhr

ArkAdien in kunsT, philosophie 
und dichTung
Vortrag von Prof. dr. reinhard Brandt, marburg 

Stadtmuseum, Lottestraße 8–10, 35578 Wetzlar

rAhmenprogrAmm
nAchT der gAlerien
3. Juni 2016, 18–24 uhr

Studierende des instituts für Kunstpädagogik  

der justus-Liebig-universität Gießen präsentieren

ein Programm mit inhalten, experimenten und

ideen:

18.00–22.00 uhr 

rundgAng „ArkAdische orTe” 
im sTAdTgebieT weTzlArs
arkadischer rundgang im Stadtgebiet Wetzlars:

zwischen 18 und 22 uhr finden Sie an sieben

Stationen im Stadtgebiet „arkadische orte”, an

denen Studierende auskunft zum Prinzip des ar-

kadischen rundgangs und der ausstellung geben.

der antike mythos „arkadien” gilt bis heute als

Gegenbild der gesellschaftlichen Wirklichkeit.  

er versinnbildlicht die Vorstellung eines Goldenen

zeitalters, in dem der mensch das Glück im ein-

klang mit der natur erlebt. in der hoffnung, orte

zu finden, die arkadischen idealen gerecht wer-

den, reisten die menschen vor allem in die südli-

chen, mediterranen Länder. doch solche Sehn-

suchtsorte sind nicht immer nur in der ferne zu

vermuten. auch wenn das Paradies, das die rei-

senden in mediterranen Ländern zu finden hoff-

ten, letztlich unentdeckt bleibt, so findet der auf-

merksame Beobachter ein kleines Stück arkadien

fast an    jedem ort. mit hilfe der Studierenden sol-

len die Besucher „arkadische” orte in Wetzlar be-

suchen und zu eigenen entdeckungen motiviert

werden. dabei werden sie zunächst auf Blickwin-

kel und Standorte zum Verweilen hingewiesen

und so ihr Sinn für das Besondere an alltäglichen

orten geschärft. Während der Begehung haben

die „rundgänger” die möglichkeit, ähnliche erfah -

rungen zu machen wie die reisenden von einst. 

Mit Marlene Beckmann, Nadine Hohmann, 

Sebastian Höhl, Julia Lucas, Phillipp L. Martin
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Stadtmuseum . Lottestraße 8–10 . 35578 Wetzlar

tel. 06441-994130 . fax 06441-994134

museum@wetzlar.de . www.museen-wetzlar.de

sTAndorTe


